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Kurzbeschrieb / Kennzahlen 
 

• GAK-Filtration 

• Sand-Filtration 

• Strom- und Notstromversorgung 

• Maximaler Durchfluss: 365 L/s 

• Altlastenkonzept und Pfahlfundation 

• Photovoltaik Dach und Fassade 

• 3D-Modellierung 

 

Die ARA Obersee benötigt bei über 24'000
angeschlossenen Einwohnern eine EMV-
Stufe mit Vorgabe, dass das gereinigte Ab-
wasser neu in die Linth eingeleitet wird.
 
Zu Beginn des Vorprojekts wurde 
verschiedenen Verfahren und Varianten-
vergleiche mit der Bauherrschaft evaluiert 
und die GAK-Filtration als Bestverfahren 
gewählt. Zentral war die Diclofenac Frage, 
welche mittels Frachtbilanzierung und 
Messungen des Kantons gelöst werden 
konnte. 
 
Der schwierige Baugrund bedingte geolo-
gische und geotechnische Abklärungen, 
welche mit Altlasten Untersuchungen 
kombiniert wurden. 
 
Das gewählte Layout berücksichtigt 
Möglichkeiten für den übernächsten Aus-
bau der ARA. Eine vorgeschaltete Sandfil-
tration wurde gewählt zur Verbesserung 
der Zulaufwerte auf die GAK-Filtration. Die 
Filtrationsbecken sind so gewählt, dass die 
Filterzellen von Sand auf GAK umgerüstet 

werden können. Das Layout und die Ver-
fahrenstechnik ermöglichen zudem einen 
Serie-Betrieb je zweier GAK-Filter-Zellen, 
um zusätzliche Optimierungsmöglich-
keiten zu schaffen. 
 

Besonderheiten 

• GAK-Filtration mit vorgeschalteter 
Sand-Filtration 

• Möglichkeit des Serie-Betriebs der 
GAK-Filtration bei Trockenwetter, Pa-
rallel-Betrieb bei Regenwetter 

• Neue Ablaufleitung mittels Spülboh-
rung und Einleitbauwerk Linth. 

• Erarbeitung eines bewilligungsfähigen 
Altlastenkonzepts mit Rücksprache 
mit den Behörden. 

• Der Baugrund ist sehr setzungsanfäl-
lig und beinhaltet einen leicht ge-
spannten Grundwasserleiter, was eine 
Pfahlfundation und ein Altlastenkon-
zept bedingt. 

• Die Dachflächen und die Südfassade 
werden grossflächig für die Photovol-
taik genutzt. 

• Im Bauwerk integriert ist eine Tra-
fostation, Niederspannungshauptver-
teilung und Notstrom. Die Stromver-
sorgung kann im übernächsten Aus-
bau die gesamte ARA mit Strom ver-
sorgen. 

 

Perspektive des 3D-Modells VP EMV-Gebäude 

mit Photovoltaik 

 

 Perspektive 3D-Modell VP der Filtrationsbecken 

Unsere Leistungen als Planer 

• Verfahrens- und Generalplanerleistun-
gen für das Vorprojekt 

 

Übersicht Gesamtmodell VP ohne Punktwolke 
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